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Störtebeker Festspiele: Wetter und EM
dämpfen die Zuschauerzahlen

Die Störtebeker Festspiele in Ralswiek erleben trotz
Wetterkapriolen und EM-Beeinflussung eine spannende

Mittelphase.

Die Störtebeker Festspiele in Ralswiek auf Rügen haben das
erste Halbzeitfazit ihrer diesjährigen Saison gezogen. Seit Mitte
Juni begeistert das piratige Theaterstück „Hamburg 1401“ mit
sechsmal wöchentlichen Aufführungen auf der beeindruckenden
Naturbühne. Doch die Bilanz bleibt angesichts mehrerer widriger
Umstände gemischt. 

Herausforderungen durch Wetter und
Sportereignisse

Das insbesondere wechselhafte Wetter mit häufig auftretenden
Regenfällen und Gewittern hat sich als Hindernis erwiesen, das
viele potenzielle Zuschauer von einem Besuch des
Freilufttheaters abgehalten hat. Dies wurde zusätzlich durch die
Überlappung mit der Fußball-Europameisterschaft verstärkt. Die
Geschäftsführerin der Störtebeker Festspiele, Anna-Theresa
Hick, berichtet, dass speziell an den Abenden, an denen die
deutsche Nationalmannschaft spielt, die Zuschauerzahlen
rückläufig waren. Diese Entwicklungen werfen einen Schatten
auf die einstmalig blühenden Sommerabende des Theaters. 

Die Auswirkungen auf die künstlerische
Gemeinschaft



Die Störtebeker Festspiele sind nicht nur ein kulturelles
Highlight, sondern auch ein wichtiges wirtschaftliches Standbein
für die lokale Gemeinschaft. Viele Menschen in der Umgebung
profitieren von den Veranstaltungen, sei es durch Gastronomie,
Übernachtungen oder andere Dienstleistungen. Ein Rückgang
der Zuschauerzahlen könnte somit weitreichende Folgen für die
Region haben. Die Relevanz dieser Festspiele erstreckt sich über
die reine Unterhaltung hinaus und zeigt die Verbundenheit der
Gemeinschaft. 

Sicherheitsvorfälle und schnell eingeleitete
Lösungen

Bei derartigen Großveranstaltungen ist es bedauerlicherweise
nicht ungewöhnlich, dass kleinere Unfälle vorkommen. So
verletzte sich zu Beginn der Spielzeit etwa Schauspielerin Ruth
Macke beim Inlineskaten, was die dringende Notwendigkeit
betonte, Sicherheitsmaßnahmen zu verschärfen. Zum Glück
konnte Bianca Warnek, die schon mehrfach in Ralswiek auf der
Bühne stand, schnell einspringen. Ein weiterer Vorfall ereignete
sich während einer Vorstellung, als Tina Rottensteiner, die
Darstellerin der Madam Fleur, sich den Arm auskugelte. Beide
Schauspielerinnen sind mittlerweile wieder auf der Bühne und
zeigen, wie wichtig Flexibilität in der Theaterwelt ist. 

Die Zukunft der Störtebeker Festspiele

Die verbleibende Zeit des Festivals bis zum 31. August wird nun
entscheidend sein. Die Verantwortlichen sind zuversichtlich,
dass sich die Zuschauerzahlen erhöhen werden und hoffen auf
besseres Wetter. Die Störtebeker Festspiele sind ein
wesentlicher Teil der kulturellen Landschaft in Mecklenburg-
Vorpommern und sollen auch weiterhin ein Ort für Geschichten
und Gemeinschaft bleiben. 

Die Störtebeker Festspiele in Ralswiek verdeutlichen daher nicht
nur die Schwierigkeiten, mit denen Freilufttheater konfrontiert



sind, sondern auch die Stärke der Gemeinschaft, die diese
Tradition am Leben erhält. 

 – NAG
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